
Von Teddy Amstad

Abstract Ausgehend vom Leitfaden «Bildung und Vermittlung im Museum gestalten» vom deutschen 
Museumsbund wurde ein Vermittlungsinstrument mit einer inhaltlich-didaktischen Fokussierung für 
die Bildungs- und Vermittlungsarbeit in Design- und Technikmuseen entwickelt.
Auf eine allgemeine Literaturrecherche folgten leitfadengestützte Experteninterviews mit 
Fachpersonen aus dem definierten Museumstyp. Die interviews wurden durch eine Inhaltsanalyse 
ausgewertet und bildeten neben der vorausgegangenen Literaturrecherche exemplarisch die Praxis ab. 
So wurde praktisches Wissen auf theoretischem aufgebaut und zu einem Vermittlungsinstrument – 
dem Vermittlungskompass - vereint. 
Im entwickelten Vermittlungskompass wurden zudem Vermittlungsprinzipien und fachspezifische 
Kompetenzorientierungen herausgearbeitet und im Kontext eines konstuktivistischen 
Lernverständnisses verortet. Das fertige Instrument wurde an aktuellen Vermittlungsangeboten in 
Design- und Technikmuseen überprüft und mittels eines Fragebogens reflektiert. Die Auswertung der 
Erhebung wurde sowohl qualitativ als auch quantitativ vorgenommen und zu einem Schlussfazit 
zusammengefasst.

Hintergrund / Rahmen der Forschungsarbeit Die Arbeit „Bildung im Museum. Ein Konzept zur 
personalen Vermittlung in Design- und Technikmuseen“ ist als Masterarbeit im Rahmen des 
Masterstudiengangs „Fachdidaktik Textiles und Technisches Gestalten - Design“ an der Pädagogischen 
Hochschule Bern entstanden. Der Autor absolvierte das Studium berufsbegleitend und schloss dieses 
im Frühling 2022 ab.
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